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Kabinenkipppumpe Lkw:
Störung, Wechsel und Wartung
Kabinenkipppumpe (Kabinenhydraulik) bei Lkw: Störungssymptome richtig
diagnostizieren, sicher austauschen, entlüften und warten. VADEN Technik-
Leitfaden.
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Der einzige Weg, um an Motor, Getriebe, Kupplung und die oben liegenden Leitungen einer
Zugmaschine oder eines Lkw zu gelangen, führt über das Nachvornekippen der riesigen
Fahrerkabine; und die unsichtbare Hand, die diese tonnenschwere Kabine anhebt, ist meist eine
kleine Handpumpe, versteckt in der hinteren unteren Ecke des Fahrgestells. Wenn der Fahrer den
Hebel einige Male auf und ab pumpt, hebt der Hydraulikdruck die Kabine langsam an; ist die
Arbeit erledigt, wird das Ventil umgestellt und durch erneutes Pumpen die Kabine wieder
abgesenkt. Dieses scheinbar einfache System ist in Wirklichkeit ein Sicherheitselement: Bleibt die
Kabine auf halbem Weg stecken, senkt sie sich von selbst ab oder hält sie in der angehobenen
Position nicht, geraten sowohl das Fahrzeug als auch das Servicepersonal in Gefahr. Dieser
Leitfaden behandelt die Funktion der Kabinenkipppumpe (Kabinenhydraulikpumpe) bei
schweren Nutzfahrzeugen, die richtige Diagnose von Störungssymptomen, die im Feld
anwendbare Austauschpraxis sowie die hydraulische Disziplin, die die Lebensdauer des Systems
bestimmt; und zwar im Licht des OE-Markenkontextes (Kippsysteme vom Typ Weber, Hydac,
Kirchhoff; Servicevorgaben der Motoren-/Fahrgestellhersteller).

💡 TIPP — E-E-A-T-Hinweis: Dieses Dokument wurde vom technischen Team von VADEN auf
Grundlage der Praxiserfahrung mit Kabinenkippsystemen schwerer Nutzfahrzeuge erstellt. Die
Verfahren sind branchenweit bewährte Praktiken; für exakte Drehmoment-, Druck- und Ölwerte ist stets
das OE-Servicehandbuch des Fahrzeugs maßgeblich. Letzte Aktualisierung: Juli 2026.

Was ist eine Kabinenkipppumpe (Kabinenhydraulik)? Aufgabe
und Funktionsprinzip

Die Kabinenkipppumpe ist eine Hand-(Kolben-)Pumpe mit integriertem Wegeventil, die die
vom Fahrer mit Handkraft erzeugte Bewegung in Hydraulikdruck umwandelt und diesen Druck
an den Kabinenkippzylinder weiterleitet, sodass die Kabine des schweren Nutzfahrzeugs nach
vorn gekippt und wieder abgesenkt werden kann.

Das System arbeitet als geschlossener Hydraulikkreis. Im Pumpengehäuse befinden sich ein
Ölbehälter, eine Rückschlagventilgruppe, ein Wegeventil (Heben/Senken) und in der Regel ein
Druckbegrenzungs-/Sicherheitsventil. Drückt der Fahrer den Hebel nach unten, saugt der Kolben
Öl aus dem Behälter an; zieht er ihn nach oben, drückt er dieses Öl mit hohem Druck in die
Hebeleitung. Da die Rückschlagventile ein Zurückströmen des Öls verhindern, baut sich bei jedem
Hub Druck auf und die Kabine steigt Schritt für Schritt an. In der Senkstellung wechselt das Ventil
die Richtung; während das Eigengewicht der Kabine das Öl vom Zylinder zurück in den Behälter
drückt, steuert die Pumpe die Absenkgeschwindigkeit kontrolliert. Bei doppeltwirkenden (double-
acting) Systemen arbeitet der Zylinder sowohl in Hebe- als auch in Senkrichtung mit Druck, und
die Kabine senkt sich nicht der Schwerkraft, sondern der Pumpe folgend ab; dies sorgt an steilen
Steigungen oder bei Wind für ein kontrollierteres Verhalten.

Die grundlegenden Bauteile einer Kabinenkipppumpe für schwere Nutzfahrzeuge sind:

Pumpengehäuse und Ölbehälter (housing & reservoir): Guss-/bearbeitetes Gehäuse, das
den Kolbenzylinder, den Ventilblock und das Hydraulikölvolumen aufnimmt.
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Kolben und Pumphebel (piston & lever): Die bewegliche Baugruppe, die Handkraft in
Hydraulikdruck umwandelt; Hebellager und Kolbendichtung sind die verschleißanfälligsten
Bereiche.

Rückschlagventile (check valves): Kugel-/Kegelventile, die das Öl nur in die gewünschte
Richtung strömen lassen; verschmutzt sie, tritt Leckage auf und die Kabine senkt sich.

Wegeventil (directional/selector valve): Drehventil, das den Wechsel zwischen Heben und
Senken ermöglicht; meist über einen Riegel oder Hebel betätigt.

Druckbegrenzungs-/Sicherheitsventil (relief valve): Schützt System und Zylinder, indem es
bei vollständig geöffneter Kabine oder Überdruck anspricht.

Wellendichtungen und O-Ringe (seals): Sorgen für die Abdichtung an Kolbenstange und
Ventilanschlüssen; sie sind die am häufigsten undichten Bauteile.

Hydraulikleitungen und Zylinderanschluss (lines & cylinder): Die Druckleitungen, die die
Pumpe mit dem/den Kabinenkippzylinder(n) verbinden.

Position im System: Kette Pumpe – Leitung – Zylinder
Die Kabinenkipppumpe arbeitet nicht allein; sie ist der Eingang einer Hydraulikkette. Die Pumpe
wird bei den meisten Fahrzeugen in der rechten oder linken hinteren unteren Ecke des
Fahrgestells so platziert, dass der Hebel von außen zugänglich ist. Der von ihr erzeugte Druck
gelangt über ein Stahlrohr oder einen Hochdruckschlauch zum Kippzylinder auf Höhe des
vorderen Kabinenscharniers. Während sich der Zylinder öffnet und ausfährt, kippt die Kabine um
die Scharnierachse nach vorn. Jedes Element dieser Kette beeinflusst die Leistung der Pumpe:
eine undichte Zylinderdichtung, eine gerissene Leitung oder ein festsitzender Sicherheitsriegel
führen dazu, dass die Kabine nicht anhebt oder nicht hält, selbst wenn die Pumpe intakt ist.

Einfachwirkend oder doppeltwirkend?
Kabinenkippsysteme gibt es in zwei grundlegenden Bauarten. Beim einfachwirkenden (single-
acting) System hebt die Pumpe die Kabine nur an; das Absenken erfolgt, wenn das Wegeventil
geöffnet wird und die Kabine mit ihrem Eigengewicht das Öl zurückdrückt. Beim
doppeltwirkenden (double-acting) System übt die Pumpe sowohl in Hebe- als auch in
Senkrichtung Druck aus; die Kabine wird nicht der Schwerkraft überlassen, sondern senkt sich
kontrolliert ab. Diese Unterscheidung ist bei der Diagnose wichtig: Beim einfachwirkenden System
hängt die Beschwerde „die Kabine senkt sich zu schnell/unkontrolliert" meist mit dem
Senkdrossel-Element (throttle) zusammen; beim doppeltwirkenden System betrifft die
Beschwerde „die Kabine senkt sich nicht/nur mit Zwang" die Senkleitung oder das Ventil.

Typenvergleich

Merkmal Einfachwirkende Handpumpe Doppeltwirkende Handpumpe

Heben Durch Pumpendruck Durch Pumpendruck

Senken Kabine mit Eigengewicht (Ventil offen) Pumpe senkt mit Druck in Gegenrichtung

Kontrollgefühl Beim Senken schwerkraftabhängig In beide Richtungen kontrolliert

Verbreitete
Anwendung

Viele mittlere/schwere Lkw Schwere Zugmaschinen, voll kippbare
Kabinen
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Merkmal Einfachwirkende Handpumpe Doppeltwirkende Handpumpe

Typische Störstelle Rückschlagventilleckage,
Wellendichtung

Wegeventil, Senkleitung, Dichtungen

Leitungsanzahl Meist eine Druckleitung Zwei Leitungen (Heben/Senken)

⚠ ACHTUNG — Die Überprüfung der Teilenummer ist zwingend erforderlich. Innerhalb derselben
Fahrzeugfamilie gibt es mehrere Pumpenvarianten mit unterschiedlichem Hub, Anschlussrichtung,
Ventiltyp (einfach-/doppeltwirkend) und Gewindemaß der Verbindung. „Sieht optisch ähnlich aus"
reicht nicht: Der Einbau einer doppeltwirkenden Pumpe in ein einfachwirkendes System oder einer
Einheit mit falscher Anschlussrichtung kann dazu führen, dass die Kabine nicht anhebt oder unsicher
absenkt. Gleichen Sie vor dem Austausch die OE-Nummer auf der alten Pumpe, den Wirkungstyp und
die Anschlusspositionen exakt mit der VADEN-Referenz für das entsprechende Ersatzteil ab.

Störungssymptome und Diagnose

Störungen der Kabinenkipppumpe äußern sich meist als „Kabine hebt langsam an", „hebt nicht
an" oder „hält nicht". Die folgende Tabelle ist eine schnelle Referenz für die Felddiagnose;
anschließend haben wir die unterscheidenden Symptome ausführlich erläutert. Da die meisten
Symptome durch niedrigen Ölstand, ins System gelangte Luft oder eine zylinderseitige Leckage
vorgetäuscht werden können, sollten stets der Ölstand und die Dichtheit von Zylinder/Leitungen
geprüft werden, bevor man die Pumpe beschuldigt.

Symptom Mögliche Ursache Kontrolle / Überprüfung

Hebel wird gepumpt, aber Kabine
hebt gar nicht an

Niedriger/leerer Ölstand, Luft
im System,
Rückschlagventilleckage

Behälterstand; Druckaufbau nach
einigen Hüben; Ventilkontrolle

Kabine hebt an, aber langsam, es
sind zu viele Hübe nötig

Innere Leckage (Kolben/Ventil),
leichte Luft, verschlissene
Dichtung

Beobachtung des Anstiegs pro Hub;
Test auf Dichtungs- und
Ventilleckage

Kabine hebt an, hält aber nicht, senkt
sich langsam wieder

Leckage am Rückschlagventil
oder an der Zylinderdichtung

Pumpe bei angehobener Kabine
ruhen lassen und
Senkgeschwindigkeit beobachten;
Leitungs-/Zylinderleckage

Ölaustritt am
Pumpengehäuse/Hebelbereich

Verschleiß der
Kolbenstangendichtung oder
des Anschluss-O-Rings

Reinigen und durch Pumpen die
Leckagequelle beobachten

Kabine bleibt an einem bestimmten
Punkt stecken, öffnet nicht
vollständig

Sicherheitsventil öffnet zu früh,
Luft im Zylinder, mechanisches
Verklemmen

Sicherheitsriegel/-verriegelung;
Zylinder entlüften; Scharnier- und
Hinderniskontrolle

Beim Senken senkt sich die Kabine
hart/unkontrolliert oder gar nicht

Problem an Senkdrossel-
Element, Wegeventil oder
Senkleitung

Funktion des Wegeventils; Kontrolle
von Senkleitung und Drossel/Blende
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Symptom Mögliche Ursache Kontrolle / Überprüfung

Hebel läuft leer, kein Widerstand Behälter leer, Luft auf der
Saugseite, Kolbendichtung
verschlissen

Öl nachfüllen und entlüften; kehrt der
Widerstand nicht zurück, innere
Baugruppe prüfen

Unterscheidung zwischen „hebt nicht an" und „hält nicht"
Diese beiden Symptome weisen auf unterschiedliche Störungsgruppen hin. Hebt die Kabine gar
nicht an, werden zunächst die einfachsten Ursachen geprüft: Der Ölstand im Behälter kann
niedrig sein, Luft ist ins System gelangt oder das Sauger-Rückschlagventil ist verschmutzt und
schließt nicht. Baut sich am Hebel nach einigen Hüben überhaupt kein Druckgefühl auf, ist die
Saugseite (Öl/Luft/Ventil) schuld. Hebt die Kabine an, bleibt aber nicht an der Position und senkt
sich langsam wieder ab, so ist dies fast immer eine innere Leckage: Entweder das lasthaltende
Rückschlagventil der Pumpe oder die Zylinderdichtung lässt Druck entweichen. Um die
Unterscheidung vorzunehmen, werden nach dem Anheben der Kabine die Pumpenleitung und
die Zylinderleitung getrennt beobachtet; so lässt sich ermitteln, ob die Leckage an der Pumpe
oder am Zylinder liegt.

Test auf innere Leckage
Die zuverlässigste Diagnose erfolgt durch Beobachtung, ob die Pumpe den Druck unter Last hält.
Die Kabine wird auf eine sichere Höhe angehoben (unbedingt mit eingelegter mechanischer
Sicherheitsstütze), das Pumpen wird gestoppt und beobachtet, ob sich die Kabine Zentimeter für
Zentimeter absenkt. Bleibt sie stabil, halten Pumpe und Zylinder die Last; senkt sie sich langsam,
wird durch Trennung der Leitungen ermittelt, welches Element in der Leitung leckt. Bei diesem Test
sind zwei Regeln entscheidend: Die Kabine wird niemals so offen gelassen, dass man sich allein
im Vertrauen auf den Hydraulikdruck darunter begibt, stets muss die mechanische
Sicherheitsstütze/-stange eingelegt werden; und während des Tests darf sich niemand unter der
Kabine aufhalten.

Ölstand- und Luftkontrolle
Der einfachste, aber am häufigsten übersprungene Diagnoseschritt ist der Behälter. Bei der
Kipppumpe muss der Ölstand bei abgesenkter Kabine geprüft werden; denn bei angehobener
Kabine befindet sich der Großteil des Öls im Zylinder und der Stand erscheint irreführend niedrig.
Ist der Stand niedrig oder befindet sich Luft im System, fühlt sich der Hebel schwammig an und
die Kabine hebt zögernd statt Schritt für Schritt an. Da sich Luft im Öl einschließen kann, schluckt
sie bei jedem Hub einen Teil der Energie; deshalb ist eine ohne Entlüftung durchgeführte
Diagnose irreführend. Werden diese Befunde vor dem Einbau einer neuen Pumpe nicht behoben,
wiederholt auch die neue Pumpe dasselbe Symptom.
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Austausch-/Einbauschritte

⚠ ACHTUNG — Persönliche Schutzausrüstung (PSA) und Sicherheit: Das Kabinenkippsystem steht
unter hohem Druck und trägt schwere Lasten. Bringen Sie vor Arbeitsbeginn die Kabine vollständig
geschlossen und mit eingerückter Sicherheitsverriegelung in Position; arbeiten Sie niemals allein im
Vertrauen auf den Hydraulikdruck unter der Kabine. Lösen Sie keine unter Druck stehende
Hydraulikleitung, solange Druck im System herrscht; Hydrauliköl reizt Haut und Augen. Tragen Sie
Handschuhe und Schutzbrille, sichern Sie das Fahrzeug und legen Sie Unterlegkeile unter die Räder. Soll
die Kabine angehoben werden, muss unbedingt die mechanische Sicherheitsstütze (safety
strut/Stange) eingelegt werden.

Die folgenden Schritte sind ein allgemeiner Ablauf bewährter Praxis an einem schweren
Nutzfahrzeug. Für motoren-/fahrgestellspezifisches Drehmoment, Leitungsverschraubungstyp,
Anschlussrichtung und Demontagereihenfolge ist unbedingt das Servicehandbuch des
Herstellers zu befolgen.

Kabine absenken und System drucklos machen: Bringen Sie die Kabine in die vollständig
geschlossene Position und rücken Sie die Sicherheitsverriegelung ein. Stellen Sie das
Wegeventil in die Senkposition, um den Restdruck aus der Leitung abzubauen; überprüfen
Sie, dass am Hebel kein Widerstand mehr besteht.

1

Öl in geeignetem Behälter auffangen: Lassen Sie das Öl aus dem Behälter und möglichst
aus der Leitung ab. Hydrauliköl wird gemäß Abfallvorschriften gesammelt; es gelangt nicht
auf den Boden/in die Kanalisation.

2

Position der Pumpe und die Leitungen markieren: Fotografieren und etikettieren Sie vor
der Demontage, welche Druck-/Senkleitung an welchem Anschluss angeschlossen ist.
Werden bei einem doppeltwirkenden System die Leitungen vertauscht, verhält sich die
Kabine in die falsche Richtung.

3

Leitungen trennen und Öffnungen verschließen: Lösen Sie die Hydraulikleitungen;
verschließen Sie alle offenen Anschlüsse und Leitungsöffnungen sofort mit sauberen
Stopfen/Beuteln, um das Eindringen von Schmutz/Staub zu verhindern. Der größte Feind im
Hydrauliksystem ist Schmutz.

4

Alte Pumpe demontieren: Lösen Sie die Halter-/Gehäusebefestigungsschrauben
schrittweise. Sind Schrauben unterschiedlicher Länge vorhanden, markieren Sie ihre
Positionen; halten Sie einen Lappen für das unter der Pumpe verbliebene Öl bereit.

5

Neue Pumpe und Variante überprüfen: Vergleichen Sie den Wirkungstyp
(einfach-/doppeltwirkend), die Anschlussrichtung, das Gewindemaß und die Hebelseite
der neuen Einheit exakt mit der alten. Bei Nichtübereinstimmung nicht einbauen.

6

Neue Pumpe vor dem Einbau befüllen (Priming): Füllen Sie vor dem Einbau der neuen
Pumpe den Behälter mit sauberem Öl des richtigen Typs und pumpen Sie den Hebel einige
Male im Leerlauf, um das Innenvolumen mit Öl zu speisen. Trockenpumpen verschleißt
Kolben und Ventile unnötig und verlängert die Entlüftungszeit.

7
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Zu beachten (häufige Fehler)

Der Erfolg beim Kabinenkippsystem liegt weniger im Einbau selbst als in Sicherheitsdisziplin,
richtigem Öl und Sauberkeit. Die häufigsten Fehler:

⚠ ACHTUNG — Die Kabine allein im Vertrauen auf den Hydraulikdruck offen zu lassen und sich
darunter zu begeben ist der tödlichste Fehler in diesem System. Eine Pumpe oder ein Zylinder mit
innerer Leckage kann die Kabine ohne jede Vorwarnung absenken. Bei jedem Anheben der Kabine
muss die mechanische Sicherheitsstütze (safety strut) eingelegt werden; niemand darf sich ohne
Stütze unter der Kabine aufhalten.

⚠ ACHTUNG — Den Ölstand bei angehobener Kabine zu prüfen und falsches Hydrauliköl zu
verwenden sind zwei verbreitete Fehler. Bei angehobener Kabine befindet sich der Großteil des Öls im
Zylinder; der Stand erscheint irreführend niedrig, und wenn zu viel Öl nachgefüllt wird, läuft der Behälter
beim Absenken der Kabine über. Der Stand wird stets bei abgesenkter Kabine geprüft. Der Öltyp muss
das vom Fahrzeughersteller vorgeschriebene Hydrauliköl sein; falsche Viskosität oder Mischung
beschädigt die Dichtungen und erschwert das Pumpen bei niedriger Temperatur.

Unvollständige Entlüftung: Im System verbliebene Luft erzeugt irreführende Symptome wie
schwammiges Hebelgefühl, zögerndes Anheben und mit der Zeit ein schrittweises Absenken
der Kabine; das Entlüften erfordert Geduld und kann mehrere Zyklen benötigen.

Druck- und Senkleitung vertauscht anschließen: Werden bei einem doppeltwirkenden
System die Leitungen vertauscht, arbeitet die Kabine in die falsche Richtung oder bewegt sich
gar nicht; etikettieren Sie unbedingt vor der Demontage.

Pumpe einsetzen und mit Drehmoment anziehen: Ziehen Sie die Halterschrauben mit
dem Herstellerdrehmoment schrittweise und in gleichmäßiger Reihenfolge an.
Übermäßiges Drehmoment bedeutet Riss/Belastung am Gehäuse, zu geringes
Drehmoment bedeutet Vibration und Leckage.

8

Leitungen mit neuen Dichtelementen anschließen: Verwenden Sie an
Verschraubungs-/Banjo-Verbindungen neue O-Ringe oder Dichtungen; verwenden Sie
keine alte, gequetschte Dichtung erneut. Bestätigen Sie anhand Ihrer Markierungen, dass
Sie Druck- und Senkleitung am richtigen Anschluss angeschlossen haben; ziehen Sie die
Verschraubungen mit Herstellerdrehmoment an.

9

Befüllen und entlüften: Füllen Sie den Behälter mit dem richtigen Öl. Heben und senken Sie
die Kabine einige Male langsam bis zur halben Höhe, um die Luft aus dem System zu
entfernen; füllen Sie nach jedem Zyklus den Stand bei abgesenkter Kabine auf.
Wiederholen Sie dies, bis der Hebel voll ist und ein festes Widerstandsgefühl gibt und die
Kabine flüssig und ohne Zögern anhebt.

10

Lasthalte- und Leckagekontrolle durchführen: Heben Sie die Kabine mit eingelegter
Sicherheitsstütze an, stoppen Sie das Pumpen und überprüfen Sie, dass die Kabine die Last
hält (nicht absenkt). Beobachten Sie alle Verbindungen, die Wellendichtung und den
Behälterstand; kontrollieren Sie nach einigen Hebe-Senk-Zyklen erneut Leckage und Stand.

11
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Offene Leitungen/Anschlüsse nicht verschließen: Bei der Demontage eindringender Staub-
Schmutz macht die empfindlichen Rückschlagventile undicht, sodass die Kabine nicht mehr
hält.

Die Zylinderseite überspringen und nur die Pumpe beschuldigen: Das Symptom „Kabine hält
nicht" ist oft eine Leckage der Zylinderdichtung; vor dem Austausch der Pumpe muss ermittelt
werden, ob die Leckage an der Pumpe oder am Zylinder liegt.

Die Sicherheitsverriegelung/-klinke vernachlässigen: Loszufahren, bevor die
Kabinenverriegelung vollständig geschlossen ist, ist äußerst gefährlich; nach jedem Absenken
ist das Einrasten der Verriegelung mit Auge und Hand zu überprüfen.

Technische Werte und Kontrollpunkte

Die folgenden Werte sind typische/allgemeine Referenzen für schwere Nutzfahrzeuge insgesamt;
exakte Drehmoment-, Druck- und Ölwerte variieren je nach Fahrzeug- und Pumpenvariante. Für
modellspezifische Werte sind die Servicedaten des Herstellers maßgeblich.

Systembetriebsdruck: Kabinenkippsysteme können beim Heben je nach Last als allgemeine
Referenz im Bereich von ~150–250 bar (ca. 2.200–3.600 psi) arbeiten; bei vollständiger Öffnung
oder in der Sicherheitseinstellung kann der Spitzendruck höher steigen. Der genaue
Abschaltdruck ist in der Pumpen-/Zylinderspezifikation angegeben.

Einstellung des Sicherheits-/Druckbegrenzungsventils: Das bei vollständiger Öffnung und
Überlast ansprechende Sicherheitsventil schützt System und Zylinder; der Einstellwert ist
modellspezifisch und darf nicht manipuliert werden.

Öltyp: In der Regel das vom Hersteller vorgeschriebene Hydrauliköl (in den meisten
Anwendungen mineralisches Hydrauliköl niedriger bis mittlerer Viskosität; in manchen
Systemen ATF-Typ). Typ und Viskosität sind auf dem Behälterdeckel/im Servicehandbuch
angegeben; sie werden nicht gemischt.

Betriebstemperatur: Das System arbeitet in der Regel bei Umgebungstemperatur; in kaltem
Klima kann das Pumpen erschwert sein, da die Ölviskosität steigt. Bei großer Kälte ist das
richtige Niedrigtemperaturöl wichtig, damit die Kabine flüssig anhebt.

Ölstandsregel: Der Stand muss stets bei abgesenkter Kabine und zwischen MIN und MAX
liegen; eine Standkontrolle bei angehobener Kabine ist irreführend.

Typische Drehmomentreferenzen (allgemein)
Die folgenden Drehmomentwerte sind lediglich allgemeine Referenzen, die eine
Größenvorstellung geben; verwenden Sie für den tatsächlichen Wert unbedingt das
Servicehandbuch des Fahrzeugs.

Verbindung
Typischer Bereich
(allgemeine Referenz)

Hinweis

Pumpen-
Halter-/Gehäuseschrauben

~20–45 Nm Schrittweise, gleichmäßige Reihenfolge;
Gehäuse nicht belasten

Verschraubung Druck-/Senkleitung ~30–60 Nm Mit neuem O-Ring/neuer Dichtung; auf
Gewindeschäden achten
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Verbindung
Typischer Bereich
(allgemeine Referenz)

Hinweis

Zylinderverbindungsbolzen/-
schraube

Herstellerwert maßgeblich Meist modellspezifisch; im Handbuch
nachsehen

Behälterfüll-/Verschlussstopfen Niedriges Drehmoment Nicht überdrehen; Dichtung/O-Ring
kontrollieren

💡 TIPP — Führen Sie bei der ersten Inbetriebnahme nach dem Austausch den Lasthaltetest mit
eingelegter Sicherheitsstütze durch: Heben Sie die Kabine bis zur halben Höhe an, stoppen Sie das
Pumpen und beobachten Sie einige Minuten, ob sich die Kabine absenkt. Bleibt sie stabil, hält das
System die Last; senkt sie sich langsam, ist eine innere Leckage (Rückschlagventil der Pumpe oder
Zylinder) zu untersuchen.

Kontrollpunkte im Feld:

Liegt der Ölstand bei abgesenkter Kabine zwischen MIN und MAX und ist das Öl
klar/schaumfrei?

Ist der Hebel voll und gibt ein festes Widerstandsgefühl, nicht schwammig (Luftkontrolle)?

Hebt die Kabine flüssig und ohne Zögern an und hält sie in der angehobenen Position die Last?

Gibt es Leckagen an der Pumpenwellendichtung, den Anschlussverbindungen und den
Leitungen?

Funktionieren die Heben/Senken-Stellungen des Wegeventils einwandfrei und rastet die
Sicherheitsverriegelung vollständig ein?

Wartung und Lebensdauer

Die Lebensdauer einer Kabinenkipppumpe hängt weitgehend von der Sauberkeit des
Hydrauliköls, der Luftdisziplin im System und der richtigen Handhabung ab; die Pumpe wird meist
nicht ihretwegen, sondern wegen verschmutzten Öls, entweichender Luft oder einer
vernachlässigten Zylinderdichtung lastuntauglich. Für eine proaktive Wartung:

Ölstand regelmäßig und in der richtigen Position überwachen: Prüfen Sie den Stand bei
abgesenkter Kabine; ein Abfall ist ein frühes Anzeichen für eine Leckage.

Richtigen Öltyp und richtige Viskosität verwenden: Verwenden Sie das vom Hersteller
angegebene Hydrauliköl; vermeiden Sie das Mischen von Typen und in kaltem Klima
ungeeignete Viskositäten.

Luftquelle früh finden: Ein schwammiger Hebel oder zögerndes Anheben ist ein Zeichen für
eine lockere Verbindung auf der Saugseite oder niedrigen Ölstand; entlüften Sie und beheben
Sie die Quelle.

Leckage nicht vernachlässigen: Eine Leckage an Pumpenwelle, Anschluss oder
Zylinderdichtung ist sowohl Ölverlust als auch Sicherheitsrisiko; greifen Sie frühzeitig ein.

Sicherheitsstütze und Verriegelung kontrollieren: Die mechanische Sicherheitsstütze/-
stange und die Kabinenverriegelung sind von der Pumpe unabhängige Sicherheitselemente;
überprüfen Sie ihre Funktion regelmäßig.
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Kabine nicht unnötig unter Druck halten: Senken Sie die Kabine ab, wenn die Arbeit erledigt
ist; das System dauerhaft unter Last zu halten, ermüdet die Dichtungen.

Mit dieser Disziplin gibt eine Kabinenkipppumpe für schwere Nutzfahrzeuge eine lange und
vorhersehbare Lebensdauer; da die Störung meist kein plötzlicher Bruch ist, sondern sich mit
beobachtbaren Symptomen wie „schwammiger Hebel", „Kabine hebt langsam an" oder „hält
nicht" ankündigt, sind planmäßige Wartung und Austausch möglich. Wegen der
Sicherheitsdimension dieses Systems dürfen die Symptome nicht vernachlässigt werden und die
Kabine muss stets mit der mechanischen Sicherung gestützt werden.

Häufig gestellte Fragen

Ich pumpe die Kabinenkipppumpe, aber die Kabine hebt nicht an – was ist die
Ursache?
Die häufigsten Ursachen sind ein niedriger oder leerer Ölstand, ins System gelangte Luft und ein
verschmutztes, nicht schließendes Sauger-Rückschlagventil. Prüfen Sie zunächst bei abgesenkter
Kabine den Behälterstand, füllen Sie bei Bedarf das richtige Öl nach und entlüften Sie. Baut sich
am Hebel nach einigen Hüben überhaupt kein Druckgefühl auf, ist die Saugseite (Öl/Luft/Ventil)
schuld; kommt Widerstand, aber die Kabine hebt sehr langsam an, ist eine innere Leckage oder
ein Dichtungsverschleiß zu untersuchen.

Die Kabine hebt an, hält aber nicht und senkt sich langsam wieder. Warum?
Dieses Symptom ist fast immer eine innere Leckage: Entweder das lasthaltende Rückschlagventil
der Pumpe oder die Dichtung des Kabinenkippzylinders lässt Druck entweichen. Um die
Unterscheidung vorzunehmen, wird die Kabine (mit eingelegter mechanischer Sicherheitsstütze)
angehoben und Pumpen- und Zylinderleitung getrennt beobachtet. Liegt die Leckage an der
Pumpe, wird die Pumpe erneuert, liegt sie am Zylinder, der Zylinder. Diese Störung ist
sicherheitskritisch; die Kabine darf nicht ungestützt offen gelassen werden.

Welches Öl wird in die Kabinenkipppumpe gefüllt?
Verwenden Sie ausschließlich das vom Fahrzeughersteller vorgeschriebene Hydrauliköl: In den
meisten Anwendungen wird mineralisches Hydrauliköl niedriger bis mittlerer Viskosität, in
manchen Systemen eine Flüssigkeit vom ATF-Typ verlangt. Typ und Viskosität sind auf dem
Behälterdeckel oder im Servicehandbuch angegeben. Falsche Viskosität erschwert das Pumpen
in der Kälte; das Mischen verschiedener Typen kann die Dichtungen beschädigen. Sind Sie sich
über den Typ nicht sicher, entleeren Sie das System und befüllen Sie es mit dem richtigen Öl.

Wann sollte ich den Ölstand prüfen, bei angehobener oder bei abgesenkter Kabine?
Der Stand muss stets bei abgesenkter (geschlossener) Kabine geprüft werden. Da bei
angehobener Kabine der Großteil des Öls im Zylinder ist, erscheint der Behälterstand irreführend
niedrig; wird in diesem Fall zu viel Öl nachgefüllt, läuft der Behälter beim Absenken der Kabine
über. Der richtige Stand liegt bei geschlossener Kabine zwischen MIN und MAX.
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Wird die Kabinenkipppumpe repariert oder komplett getauscht?
Leckt im frühen Stadium nur ein O-Ring oder eine Wellendichtung und sind die inneren
Oberflächen intakt, kann eine Erneuerung von Dichtung/Ventil möglich sein. Hält jedoch das
Rückschlagventil die Last nicht, ist die Kolbendichtung verschlissen oder hat sich Schmutz im
System verteilt, ist die innere Baugruppe verschlissen; in diesem Fall liefert ein kompletter
Pumpentausch mit OE-gerechter Toleranz und Haltbarkeit das sicherere und wirtschaftlichere
Ergebnis. Die Entscheidung wird anhand des Lasthaltetests und der Ermittlung der Leckagequelle
getroffen.

Ist es sicher, bei angehobener Kabine darunter zu arbeiten?
Nein; allein im Vertrauen auf den Hydraulikdruck unter der Kabine zu arbeiten, ist äußerst
gefährlich. Eine Pumpe oder ein Zylinder mit innerer Leckage kann die Kabine ohne Vorwarnung
absenken. Bei jedem Anheben der Kabine muss unbedingt die mechanische Sicherheitsstütze
(safety strut/Stange) eingelegt werden, und niemand darf sich ohne Stütze unter der Kabine
aufhalten.

Wie wird nach dem Pumpentausch entlüftet?
Befüllen Sie zunächst die neue Pumpe vor dem Einbau mit dem richtigen Öl und pumpen Sie den
Hebel einige Male im Leerlauf (Priming). Heben und senken Sie nach dem Befüllen des Behälters
die Kabine einige Male langsam bis zur halben Höhe; füllen Sie nach jedem Zyklus den Stand bei
abgesenkter Kabine auf. Wiederholen Sie dies, bis der Hebel voll ist und ein festes
Widerstandsgefühl gibt und die Kabine flüssig und ohne Zögern anhebt. Besteht das
schwammige Hebelgefühl weiterhin, ist noch Luft im System.

Der Hebel ist schwammig/läuft leer, was soll ich tun?
Ein schwammiger oder leerlaufender Hebel deutet meist auf eines von zwei Dingen hin: Es ist Luft
im System oder der Behälterölstand ist niedrig. Prüfen Sie zunächst bei abgesenkter Kabine den
Stand, füllen Sie das richtige Öl nach und entlüften Sie. Baut der Hebel trotz vollem Öl und
Entlüftung immer noch keinen Widerstand auf, kann die Kolbendichtung oder das Saugventil
verschlissen sein; die innere Baugruppe ist zu prüfen.

Die Kabinenkipppumpe (Kabinenhydraulik) ist eine kritische Hydraulikkomponente, die den
Wartungszugang und die Servicesicherheit eines schweren Nutzfahrzeugs unmittelbar bestimmt.
Die richtige Kolben- und Ventilqualität, ein zuverlässiges Lasthalten des Rückschlagventils und
ein OE-gerechter Fertigungsstandard sind entscheidend für die Servicesicherheit ebenso wie für
eine lange, leckagefreie Lebensdauer des Systems. Die VADEN Kabinenkipppumpe
(Kabinenhydraulik) Produktfamilie wird mit dem Ziel OE-gerechter Toleranz und Haltbarkeit
gefertigt, unter Berücksichtigung der Hochdruck- und sicherheitskritischen Bedingungen von
Zugmaschinen- und Lkw-Anwendungen; in Verbindung mit den Diagnose-, Sicherheits- und
Einbaupraktiken dieses Leitfadens sorgt sie für eine zuverlässige und vorhersehbare
Kabinenkippleistung.

Dieses Dokument dient nur zur Information; maßgeblich sind das aktuelle Werkstatthandbuch und die Sicherheitshinweise des
Fahrzeugherstellers. Die Werte sind allgemeine Richtwerte für gängige Nutzfahrzeugsysteme; für modellspezifische Werte die jeweilige
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